
 

 

 

Starke Projekte im Rahmen der Landesinitiative „Starke Seelen“ 
 

Seelische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen und deren Familien nachhaltig 
fördern - Bildung eines KJP-Verbundes 
 

Zielgruppe: Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene sowie Multiplikatoren 

 

Im Projekt wird ein Aufbau von Verbundstrukturen zwecks Vernetzung und Zusammenarbeit 

der diversen für die Versorgung von Kindern und Jugendlichen mit psychischen Auffälligkeiten 

relevanten Institutionen verschiedener Sektoren angestrebt. Die psychosoziale und 

psychiatrische Versorgung der Kinder und Jugendlichen in Form von präventiven und 

begleitend aufsuchenden Angeboten soll in Kooperation mit Institutionen (z.B. Kinder- und 

Jugendpsychiatrie, kinder- und Jugendärztlicher Dienst, Jugendämtern, Jugendhilfeanbietern, 

Schulamt, Schulpsychologie und Erziehungsberatungsstellen, Erwachsenenpsychiatrie und 

Suchthilfe) verbessert werden. Dies gelingt in einigen kreisangehörigen Städten schon durch 

eine Bündelung bereits bestehender Zuständigkeiten in Form von Arbeitskreisen, Projekten 

und fallbezogenen Sprechstunden. Geplant ist ebenfalls der Aufbau einer niederschwelligen 

kinder- und jugendpsychiatrischen Beratung am SpDi. 

Die für das Projekt vorgesehene enge Kooperation mit den SPZs des Kreises, die Träger einer 

Einrichtung sind, die über Jugendhilfe finanzierte pädagogisch-psychiatrische Angebote für 

Jugendliche und junge Erwachsene vorhält, bedeutet bereits einen Grundstein des geplanten 

Verbundsystems. 

Die Zusammenarbeit mit dem als assoziiertes Projekt in die Landesinitiative „Starke Seelen“ 

aufgenommenen „KipE Rheinland“ und der Einbezug der in diesem Kontext entstandenen 

Angebote zeigt eine Verankerung der in diesem Rahmen bereits entstandenen Strukturen. 

 

Projektträger: Sozialpsychiatrischer Dienst Ratingen / Gesundheitsamt / Kreisverwaltung 

Mettmann 

 

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie in der Projekt-Datenbank zur Prävention, 

Gesundheitsförderung und Gesundheitsversorgung in Nordrhein-Westfalen. 

 

https://www.lzg.nrw.de/praevention/dist/index.php

